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Burd) die Po|? 1. - Mk. ohne Bestellgeld.

stnzslgenprels:
: die tspaltige Petitzelle 15 pfg .. de! Wiederholungen

iPlrb entsprechender Rabat! gewShrt.

Druck und Verlag oon B. Fabisz wcoe.. eitoiflc a. Rh., öutendergstrahe 12.

je  68- eitDille a. Rh., Mittwoch, den d. stugust

stmtilcher lest.
Bekanntmachung.

*®m Donnerstag , den 7. Ouguft bis Donners»
8, den 14. Ruguft 1919 , wird in den hiesigen

ubensmittelgeschäften Reis ansgegeben.
Auf die Person entfallen 75 Gramm.
Sie 75 Gramm kosten 25 Pfennig.
Sie Verteilung findet ivie folgt statt:
Holland . . die Nummern 1— 48
Wahl
Bickel .
Schwarz
Wer .
Herrmanns
Acinheimer
Watzelhan.
Buchthal .
Mützer. .
Schuster .
Konsum-Verein
Datscha. .
Höhn .
Hoehl ^ '
kltvilie, den

1919.

49 — 98
99 — 142

143 - 182
183 — 230
231 — 275
276 — 312
313 — 360
361 — 406
407 — 468
469 — 600
601 — 708
709 — 806
807 — 915
916 — 1094

August 1919.

_ StäbtiTcfre IDaren [teile.

I Bekanntmachung.
J Freitag, den 8. Fiuguft d. J., wird im
iiDnsr en , "ad cn ^Margarine ansgegeben,
^vocrechtigt sind sämtliche Haushaltungen
Stufvnn o“ ,c bcc  Fettselbstversorger.
V o Person entfallen 200 Gramm.

{ “00 Gramm kosten 1 Mark.
| Es werden aufgerufen:

“ Uhr die Nummern 1— 60
21
2z

?

z

4
4s
4z

p
5-s

61 — 160
161 — 240
241 — 320
321 — 400
401 — 480
481 — 560
561 — 640
641 — 720
721 — 800
801 — 880
881 — 960
961 — 1040

Bekanntmachung.
Vom 26 . - 28 . stugust findet durch den Obst¬

und Weinbauinspeklor 5chi !ling ein Ödst- und
SemüfeDerroerfungskurfes für Frauen und
Ffläbdien , nicht unter 16 fahren , in der Haus-
haltungsküche der Höheren Mädchenschule nach
folgendem Lehrplan statt.

1. lag.
Bor - und nachmittags : theoretische und

praktische Belehrungen im Herstellen von Dörr¬
obst und Dörrgemüsen , sowie im Einsalzen und
Einsäuern der Gemüse.

2. lag.
Bor - und nachmittags : theoretische und prak¬

tische Belehrungen in der Herstellung von Obst¬
und Gemüsekonserven , Dunstobst und Esfio-
früchten.

3. lag.
Vor - und nachmittags : theoretische und prak¬

tische . Belehrungen im Bereiten von Obst , Mus,
Marmelade . Gelee , Kraut und Latwerge ; Obst¬
säften ; Obst - und Beerenweinen . Abends
8 ,̂ Uhr Ausstellung und Verteilung der Kurse¬
erzeugnisse . Bortrag über „Obstbau und Obst-
verwertung ."

Die Teilnehmerinnen werden gebeten , 1
Küchenmesser witzubringen.

Die Belehrungen beginnen täglich vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 llhr.

Die Teilnehmergebühr beträgt für die Person
3 . Mk . Anmeldungen zu dem Kursus haben
spätestens am 20 . d. Ms . schriftlich zu erfolgen.

eiwille , den 5. August 1919.
Der Magistrat.

iiejJ " " " 1041 — u . folg.
l9, bin sm 11 Personen , welche am 8 . August
s>lbx,  argarine nicht holen können , erhalten

' "-' oh bis zum Donnerstag , den
Giro] 4919 , nach der Milchausgabe um
Ci Uhr , vormittags.

He- den 4 . August 1919.
Stäbtifdie roarenftelle.

Bekanntmachung.
Die am 24. Juli ftattgefunbene 5chälholr°

oerrteigerung wirb hiermit genehmigt.
klwille . den 5. August 1918.

_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung!
Der Kreisausfdiufj in stübesheim hat

Ia . norbbeutfehes ljeu
in größerer Menge abzugeben . Preis 24 III.
für ben Zentner ab st Ilbesheim a. sth.

Interessenten wollen sidi umgehenb bei
uns . Zimmer 1Z. währenb ber Dienststunben
melben.

eitoille , den 6. August 1919.
Der Magistrat.

llach dem Meben5sch!uß.
Der Beirat für bas besetzte 6ebiet.

K oln,  3 . Aug . Der parlamentarische Bei¬
rat des Reichskommissars für das besetzte Gebiet
tagte heute unter bem Vorsitz des Unterstaats-
sekrcllirs Lcivald im Beisein des Reichskommissar
v. Starck , sowie Vertretern der Regierungen
Preußens , Bayerns , Badens und Hessens . Die
Antwort der alliierten und assoziierten Mächte
wurde von den Anwesenden eingehend erörtert.
Bon den Mitgliedern des Beirats wurden zahl¬
reiche Wünsche zur Berücksichtigung für die in
den nächsten Tagen beginnenden weiteren Ver¬
handlungen in Versailles empfohlen . Allgemein
bestand der Wunsch , daß das Reichskommissariat
und die alliierte Borkommission so bald als mög¬
lich ihre Tätigkeit anfnehmcn möchten . .

Der Oberbefehl über bie Besatzungtruppen.
Paris,  3 . Aug . Der Oberste Rat beschloß

daß der kommandierende Rat der französischen
Truppen gleichzeitig Oberbefehlshaber über alle
alliierten Besatziingstruppen sein soll . (Als Ober¬
befehlshaber wird General Mangin genannt .)

Der Friebensausfdiuf ? ber französischen
Kammer ratifiziert.

Versailles,  2 . Aug . Der Friedensaus¬
schuß der französischen Kainmer hat gestern Nach¬
mittag den Friede n svertrag  mit 35 gegen
1 Stimme bei 2 Stinnnenthaltungen ratifiziert.
Der Friedensausschuß besteht aus 60 Mitgliedern

PoftDerbinbung mit Frankreich.
Paris,  3 . Aug . Die Postverwaltung teil-t

mit , daß die postalischen  Verbindungen mit
Deutschland wieder ausgenommen sind . Das
Publikum kann von jetzt ab jede Handels - und
private Korresondenz in geschlossenen Briefen oder
mittels Postkarte versenden.

Der lPieberaiifbau storbfrankreichs.
. Berlin,  2 . Aug . Am 30 . Juli abends ist,

wie schon mitgeteilt , die aus Arbeitgebern und
Arbeitnehmern zusammengesetzte Kommission
nach Versailles abgefahren , um dort unter Lei¬
mig des Geheimrats Schmidt vom Auswärtigen
Amt und von Lesuire vom Reichswirtschafts-
ministerium mit der Ententekommission die Be¬
dingungen für die Gestellung deutscher Arbeiter
für den Wiederaufbau Nordfrankreichs festzllllnzen.
Erst nach dem Abschluß der Verhandlungen und
der notwendigen Vorarbeiten kann die Entsen¬
dung von Arbeitern von Reichs wegen in Frage
kommen . Es wird ausdrücklich davor gewarnt,
daß Arbeiter sich schon jetzt von irgendwelchen



Cltpüler TTacnricnten. - flmtsDian frer SiaOt eUuiiie-

Aaenten für den Wiederaufbau anwerben und
nach Frankreich schicken lassen , da dre in Ver¬
sailles zu vereinbarenden Bedingungen natur¬
gemäß nur für solche Arbeiter Anwendung
finden können , die auf Veranlassung des deut¬
schen Reiches für die Wiederaufbauarbelten ge¬
wonnen werden . Zugleich wird daraus hmge-
wiesen daß Bewerbungen von Arbeitern , Archi¬
tekten und Unternehmern um Beschäftigung bei
den Wiederaufbauarbeiten zur Zeit zwecklos
sind und nur eine erhebliche Belastung der
Behörden zur Folge haben Sobald die Vor¬
arbeiten abgeschlossen find wird die Reichsbe
Uhrde oder die von ihr beauftragten Stellen
mit der Werbetätigkeit einsetzen . Die Durch-
fübrunq der eigentlichen Arbeiten wird eurer
besonderen , dem Reichswirtschaftsminister,um
anzugliedernden Behörde unter einem Reichs¬
kommissar übertragen werden , wöbe , den Arbeit¬
nehmern ein weitgehendes Mitbestimmungsrecht
eingeräumt wird.

Einsetzung eines deutscheli Staatsgerichtshofes
nicht mehr erfüllbar sei , sich bereit , vor einem
bäuerischen Staatsgerichtshof sich zu stellen und
überantrvorte sich hiermit dem bayerischen Land¬
tag als dem derzeitigen einzigen Träger der
wayeÄschen Staatshoheit / Sollte der bayerische
Landtag für den Fall , daß seine Auslieferung

einen interalliierten Gerichtshof verlangtall cim -»«- - - ~ ~ ' '
werde , solchem Berlangen Rechnung tragen,
werde er sich diesem Bescheide fügen und sei
dann wenigstens der Verantwortung überhoben,
durch sein persönliches Verhalten zur Mißachtung
der Souveränität des bayerischen Volkes beige¬

tragen zu haben . _ _

3ur Versenkung der deutschen lllotte.
- Versailles,  2 . Aug . Der Fnedensaus-
schuß der Kammer hörte zu Beginn der Sitzung
den Marineminister Leigues , der auseinander¬
setzte , welche Anstrengungen die französische
Regierung inache , um die während des Krieges
verlorene Tonnage wiederzuerhalten . Unglück¬
licherweise sei ein Teil der Frankreich znkom-
menden Tonnage in Ciapa Flow verschwänden.
Die Tat der deutsche i> Matrosen sei als eme
Verletzung des Waffenstillstands anzusehcu.
Deutschland sei dafür verantwortlich . Es könne
nicht nur zum Schadenersatz , sondern auch zur
Lieferung von Material für Neubauten gezwungen
werden.

schein und schone.

Politische Uedeisicht.

Berlin, 2.  Aug . liebet den Haag wird
aus Baris gemeldet : Die französische Regierung
hat einen Plan für die Verbindung des Mittel¬
meeres mit der Nordsee entworfen . Zu
diesem Zwecke soll die Rhone und der Rheni-
5kanal vertieft und verbreitert werden , dainlt
Schiffe bis zu 12000 Tonnen passieren können.
Die Kosten dieser Unternehmung werden unge¬
fähr drei Milliarden Franken betragen.

ffindendurg deckt Ludendorff.
Berlin,  3 . August . Von der Kommando¬

stelle Kolberg wird folgende Kundgebung ver¬
öffentlicht : „ Die Angriffe gegen meinen früheren
Mitarbeiter General Ludendorff mehren sich.
Ohne inich in eine Erörterung über das Un¬
berechtigte dieser Angriffe einzulassen , bemerke
ich , daß für alle Entschließungen der Obersten
Heeresleitung ich allein die volle Verantwortung
trage . General Ludeiidorff hat stets im Ein¬
verständnis mit mir gehandelt . Wer den
General Ludendorff trifft , trifft also mich,
gez . : v . Hindenburg , Generalfeldmarschall . "

ver frühere Kronprinz stupprecht über die
Buslieferung.

M ü n ch e n, ' 2 . Aug . Die „ Münchener Zei¬
tung " veröffentlicht ein Schreiben des ehemaligen
Kronprinzen RupprechtDon Bayern an den Prä¬
sidenten des bayerischen Landtages , in dem er
bedauert , daß es nicht zur Einsetzung eines
deutschen Staatsgerichtshofes gekommen ist , der
die Verantwortung aller Führer des deutschen
Volkes für die politische Leitung der letzten
Fahre und für die militärische Führung ivührend
des Krieges feststellen sollte . Er sei sich keiner
Handlung gegen die Gesetze und Gebräuche des
Krieges bewußt , sollte dennoch eine Auslieferung
begehrt werden , so lege er feierlichst Verwahrung
ein , ein Gericht anzuerkennen , in dein der Kläger
zugleich Richter sei . Er werde unter keinen Um¬
ständen der Aufforderung , vor eineui außer¬
deutschen Gerichtshof Rede und Antwort zu
stehen , gutwillig Folge leisten , erkläre aber hier¬
mit feierlichst , nachdem feine Erwartung auf

stückkehr der steichsregierung nach Berlin.
Die Reichsregierung wird , ivie verlautet , an¬

fangs nächster Woche nach Berlin zurückkehren.
Die Kohlennot.

Berlin,  3 . Aug . Die im Winter drohende
Kohlennot , die auch Gegenstand einer Inter¬
pellation der Deutschnationalen Volkspartei ist,
wird in der Oeffentlichkeit lviederhoit als Anlaß
zu Anfragen ' an die Regieruiig genommen , teils
mit der Unterstellung , als liege hier eine Unter¬
lassung der Regierung vor . Das ist nicht
richtig . Das Reichskabinett hat sich wiederholt,
zuletzt am 30 . Juli , in ausführlichen Besprechungen
mit der preußischen Regierung und allen m
Frage kommenden Dienststellen mit der Un¬
gelegenheit beschäftigt . Für Mittwoch ist auf
Veranlassung des Ministerpräsidenten in  Berlin
eine Besprechung anberaumt worden , zu der
Vertreter der drei Bergarbeiterverbünde , der Ge¬
werkschaftszentrale , der Zentrale der Angestellten-
orqanisalionen des rheinischivestsülischeii .Zechen¬
verbandes und des oberschlesischen Zechenver-
bandes eingeladen lvvrden sind . Es sollen ^ (asz-
nahmen durchberaten werden , durch die eine
Erhöhung der Kohlenförderung erzielt werden
kann.

Klarheit über die Kriegsgesellschasten.
Berlin, 2.  Aug .. Die seit Monaten er¬

hobene Forderung nach genauer Rechnungsablage
der Kriegs - und Zwangswirtschaftsgesellschaften
hat endlich auch im Parlament einen Widerhall
gefuitden Wie aus Weimar bereits berichtet
wurde , haben dort mehrere Parteien das Ver-
langen nach einer genauen Rechnungsablage dieser
Zwstngsorganisationen vorgebracht und den Er¬
laß eines entsprecheiiden Gesetzes beantragt . Das
ist im öffentlichen Interesse nur zu begrüßen,
und es bleibt zu hoffen , daß man sich schleunigst
entschließt , dem Antrag der genannten Parteien
zu entsprechen . Wiederholt ist aber zu betonen,
daß eine einfache schematische Rechnungsablage
nicht genügt , sondern tu jedem einzelnen tyflUe
durch sachverständige Kräfte dem ganzen Geschäfts¬
gebaren der verschiedenen Unternehmungen , ihrer
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder nach¬
gegangen iverdeli muß . Ebenso werden die Be¬
ziehungen , die sie zu ihren Agenten , zu ihren
Lieferanten und Abnehmern unterhalten haben,
unter die Lupe zu nehmen sein . Nur dann
kommt man dem llnfug auf den Grund , der
hier vielfach getrieben worden ist.

beschlossen und ein rein sozialistisches Ministerium
gebildet ivurde . Das Präsidium des neuen K-
binetts hat der Präsident der Gewerkschaft bet
Setzer , Beidel , übernommen . Die Regierung er¬
klärt in einem gestern erlafsenen Aufruf , daß s»
als ihre Aufgabe die Aufrechterhaltung der in¬
neren Ordnung und die Einleitung von Ver¬
handlungen mit dem Verbände betrachten . ;

Berlin,  3 . Aug . lieber den Sturz Bel«
Kuns wird dem „ Bert . Dageblatt " nach i«
Wien eingetroffenen Budapester Meldungen be¬
richtet: Am  Donnerstag fand eine Volksvei-
sammlung des ungarischen GewerkschaslsiM
unter dem Vorsitz des Präsidenten Jaszy ftatt,
in der mitgeteilt wurde , daß die Entente jede
Milderung der Blockade ablehne , ja sogar ihn»
Verschärfung beschlossen habe . Jaszy legte de
verzweifelte militärische üoge dor uno tucintrcigtf,
bie Räteregierung möge aufgefordert irabra,
zurückzutreten und die Macht einem sozialdem.
lratischen Ministerium zu übergeben . Der An¬
trag ivurde vom Gewerkschaftsrat mit 95
drei Stimmen angenommen . Ilm * Uhr abenbS
war die Regierung Belä Kun gestürzt.

tenin und Irotzki.

Berlin,  4 . Aug . Laut „ Tügl . RundsckM
berichtet die Bukarester Agentur - Dazia : M
düngen aus Moskau besagen daß auch L»
uno Trotzki das Herannahen ihres Endes fitjto
una bereits Vorbereitungen zur tftorfjt au§
land getroffen hätten . — Die „ Deutsche Al
Zta"  bemerkt dazu : Einen Umschwung moP
wir noch für den Winter für wahrscheiÄ
halten . Der politische und wirtschaftliche A
schewismus hat praktisch in Rußland längst m
gespielt . Die breiten Massen werden von »
iwch herrschenden bolschewistischen System
kommenden Winter mit der doppelten ToM>
des Erfrierens und des Verhungerns bedrq

Lokales und Prooinztelies.

m eiwille . 5 . Aug . Am 28 . Juli l -'
fuhren in diesem Jahre wieder 20 >" !
Eltviller Schulkinder nach Kreuznach chu«
Man sieht , der Krieg hat auch hier seine

Der Sturz der Bubapefter Räteregierung.
Wien,  2 . Aug . Der Sturz Bela Kuns und

der Räte - Regierung in Ungarn ist gestern nach¬
mittag erfolgt . Nach der Niederlage der Rate-
Armee gegenüber den Rumänen sah sich Bela
Kun veranlaßt , für gestern vormittag eine Sitzung
der Räte und Volksbeauftragten einzuberufen,
in der Bela Kun über die wirtschaftliche und
politische Lage einen äußerst verziveifelten Be¬
richt erstattete . Die Mitteilungen Bela Kuns
hatten die Wirkung , daß unter de », Druck der
Gewerkschaften der Rücktritt der Räte - Regierung

Folgen an unserer Jugend hinterlassen.
hoffen ernsten Schäden an Gesundheit uno
durch Solbad - Kuren vorbeugend entgeW-
arbeiten . Es war ein frohes Bild die KÄ
abfahren zu sehen . Erst em geschäftiges - ^
bis alle Pakete und Körbe in den für die»
und Begleitung reservierten Eisenbahnavm
staut'  waren . Dann ein Abschiedivmk^
Tücherschwenken , ging es doch enier
vierwöchigen Ferienzeit entgegen . «

8 elwille , 5 . Aug . Wie bereits
richtet , findet nunmehr kommenden « o» ' u
Ehrung , die der „ Cäcilienverein " ZeinenEhrung , die der „ CbacNienverein

laren zugedacht hat , statt . Die Fe ^ r . s
sich in engstem Rahmen iind ist vorwi §
die Vereinsmitglieder und deren Angeh -.
dacht . Dies ist schon mit Rücksichtdacht . Llres rfl fazon nur - K
räumlichen Verhältnisse geboten , denn o ^
einshaus verfügt bislang noch nicht u ° ,z
entsprechenden Saal , der ivohl erforde ^
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entfpreckfenoen « aiu , oer muyi .,
um all den Freunden , die der ^ efth^

SYfniim 31t niMTinlueU . ^ .beiivohnten , Raum zu gewähren.
Programm , das uns vorliegt , zu uru
allerdings den Besuchern ein genuß " ' ^ ^
bevor , und wir ivissen ja von früheren
Helten , welch besonderer Beliebtheit ! ^
derartige Abende im Cäcilienverein 3 ^
hatten . Die Feier beginnt pünktlich n, ^
Uhr . Soweit Eintrittskarten versngvm -
können solche bis Samstag Abend in
Handlung Schott entnommen werden

ber-

ibT
B Cltoille , 4 . Aug . ( Schiffahrts - n " ^

standsbericht pro Monat Juli I9l9 .)
des ganzen Monats Juli hat sich
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<utf recht günstigem Mittelstand gehalten, wo¬
durch die Schiffahrt in jeder Beziehung unge¬
hindert und flott vor sich gehen konnte. — Leich¬
terungen sind im Gebirge nicht notwendig ge¬
worden und die Schleppkähne konnten mit
voller Abladung durchfahren. — Der Güter¬
verkehr war lebhafter gegen die Vormonate, je¬
doch ist das alte Bild von früher immer noch
nicht vorhanden, die Kohlenzufuhren sind immer
noch gering. — Nach Aufhebung der Blockade
kamen auch die ersten Schleppzüge aus Holland
schon durch und es ivird wohl in nächster Zeit
ein lebhafter Verkehr einsetzen. — Der niedrigste
Wasserstand betrug am 11. und 16 Juli 2,40
Meter, der höchste Wasserstand am 28. Juli
2,72 Meter.

* Llwi'IIe, 4. Aug. Der diesjährige Juli
war einer der kältesteit der letzten 35 Jahre.
Während die Durchschnittswärmedieses Zeit¬
raums hier 14,2° R beträgt, zeigte der diesjährige
Zuli nur 11,z"R; kälter war nur der Juli 1913
mit 10,Z R.

K.-A. klwille, 4. Aug. Durch die Ein¬
führung der achtstündigen Arbeitszeit bei der
Eisenbahn ivar die Unterbringung einer Anzahl
Kriegsbeschädigter als Schrankenwärter möglich.
Nunmehr ist aber der Bedarf voll gedeckt. Die
noch etiva vorhandenen oder freigcwordenen
Stellen sollen für die in Gefangenschaft oder in
Lazaretten befindlichen ehemaligen Eisenbahner
Vorbehalten werden. Ein tveiteres Bemühen,
vor allen Dingen von Leichtbeschädigten, um Ein¬
stellung für den Bahndienst ist deshalb zwecklos.
Im allgemeinen können künftig nur solche Kriegs¬
beschädigte für den Bahn- oder den Postdienst
vorgemerkt werden, die in Folge ihrer Verletzung
nicht in der Lage sind, ihren Beruf oder eine
ähnliche Beschäftigung wieder aufzunehmen. Hier¬
über ist in Zweifelfällen ans Verlangen ein
kreisärztliches Gutachten zu erbringen. Unter
den obwaltenden Verhältnissen besteht aber leider
keine Aussicht auf baldige Einstellung von Kriegs¬
beschädigten bei der Bahn und Post.
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* Cltoille, 31. Juli . Dr. von Meistcr,
Wirklicher Geheiiuer Regierungsrat, Präsident
der Regierung in Wiesbaden, z. Zt. Baden-Baden,
erläßt folgendes Abschiedsschreiben: „Nachdem
die Preußische Regierung mir die nachgesnchte
Dienstentlassung laut Erlaß des Herrn Ministers
des Innern und der Finanzen vom 26. April

Zs., zum 1. August d. Js . erteilt hat und
>ch vom 16. Juni d. Js . ab bis dahin beur¬
laubt ivar, nehme ich heute Abschied von meinem
Amte, dem id) vierzehn Jahre lang vorgestanden
habe. Die mir Nachgeordneten Staats - und Ge¬
meindebeamten und alle Damen und Herren,
>»u denen ich amtlich und außeramtlich zum
allgemeinen Wöhle auf so vielen Gebieten habe
latig sein dürfen, bitte ich auf diesem Wege
deinen wärmsten Dank für ihre Unterstützung
entgegeunehmcn zu wollen."

* Cltoille, 3. Aug. (Eine Richtigstellung.)
^le Wiesbadener Zeitungen bringen an der Spitze
jhtcr heutigen Nummern folgende offizielle Be¬
kanntmachung: „Eine letzthin in den Zeitungen
Nchienene verstümmelte Mitteilung konnte den
glauben erwecken, als ob die Räumung des durch
»fl französischen Militärkräfte besetzten rechten
^heinusers in Aussicht genommen wäre. Es ist

>es eine Auslegung, die jeder wahren Grund¬
ige entbehrt."

* CltoiUe, 5. Aug. (Noch keine Verkehrs-
"etchteruug.) Das Zivilkommissariat Frankfurt

*>n Main teilt mit: Aufgrund der Veröffent-
-sllfuiig der Ententeantwort auf das deutsche

"Mtatuin vom 11. Juli über Verkehrserleichter-
.ssgkn mit dem besetzten Gebiet kommen täglich
1hllose Anfragen an das Zivilkommissariat,

Urheber der irrigen Meinung sind, daß
kebm esifer Veröffentlichung erwähnten Ver-
^geserleichterungen schon in Kraft getreten seien,

^gegenüber sei nochmals ausdrücklich erklärt.

daß die Verkehrserleichteruugen erst nach Ein¬
tritt des entgültigen Friedenszustandes, d. h.
frühestens nach Ablauf mehrerer Wochen Geltung
haben und dann sofort der Oeffentlichkeit mit¬
geteilt werden. Bis dahin haben die jetzigen
Bestimmungen noch volle Gültigkeit.

* klioille, 6. Aug. (Erl ei chter ungen im
Gebiet der X . Armee .) Von heute, 6. August,
ab treten nach einer Bekanntmachung im Be¬
reiche der X . Armee Aenderungen in den Ver¬
kehrsbestimmungen ein in Form von Ueber-
gangsvorschriften. Danach ist der freie Ver¬
kehr  zu Fuß, zu Wagen, zu Pferd und mittels
Fahrrad Tag und Nacht mit dem roten Aus¬
weis  gestattet . Die Polizeistunde wird
bis Mitternacht  ausgedehnt. Ferner ist u. a.
vorgesehen Erlaubnis zur Fischerei  an
Private und Gesellschaften, die darum ein-
kommen. Bei Reisen ins unbesetzte Gebiet
können Gelcitscheine bis zu vierteljähriger Dauer
ausgestellt werden. Der Fernsprechverkehr
ist im ganzen Armeegebiet frei.

* LItoille, 4. Aug. (Auszeichnung für in den
Ruhestand tretende Beamte.) Nach einem Erlaß
des Ministers der öffentlichen Arbeiten wird bis
auf weiteres davon abgesehen, in den Ruhestand
tretenden Bediensteten an Stelle der früher ihnen
bei dieser Gelegenheit verliehenen Titel oder
Ordensauszeichnungen eine Anerkennung in Form
einer Geldbewilligung zuteil werden zu lassen.
Dagegen erscheine es angezeigt, daß die Präsi¬
denten würdigen, alten, in den Ruhestand tre¬
tenden Bediensteten bei diesem Anlaß die Aner¬
kennung der geleisteten treuen Dienste in Form
eines besonderen Schreibens aussprechen.

K.-A. CltDille, 4. Aug. Wie bekannt sein
dürfte, ist die Ernte 1919 soweit es sich um
Brotgetreide und Gerste handelt, auf Grund
der Reichsgetreideordnung vom 18. Juni 1919
beschlagnahmt worden. Es ist aber auch in
diesem Jahre die Selbstversorgung für Brot¬
getreide und Nährmittel zugelassen. Selbstver¬
sorger kann nur werden, wer bis zum
16. August d. Js . bei der zuständigen Bürger¬
meisterei einen entsprechenden Antrag stellt, und
dabei nachweist, daß das von ihm angebaute
Brotgetreide für die als Selbstversorger an¬
gemeldeten Personen bis zum 15. August 1920
ausreicht. Wie auch im vorigen Fahre hat
jeder Selbstversorger im Erntejahr 1919 An¬
spruch auf monatlich

9 kg. Brotgetreide und 2 kg. Gerste.
Wer also Selbstversorger werden will, möge
die erforderliche Anmeldung innerhalb der ge¬
setzten Frist nicht versäumen, da später ein¬
gehende Anmeldungenvom Kommunalverband
nicht berücksichtigt werden können. Die Mahl¬
karten werden auch in diesem Jahre vom Kommu¬
nalverband(Kreisausschuß) ausgefertigt.

* Cltoille, 4. Aug. (Es gibt Kleiderstoffe.)
Die Reichsbekleidungsstelle stellt für Kriegsbe¬
schädigte, Kriegshinterbliebene, zurückkehrende
Krieger, Beamte, Privatangestellte usw. den
Kommunalverbänden Stoffe durch Vermittlung
des ansässigen Kleinhandels zur Verfügung. Diese
Textilien können auf Grund von Berechtigungs¬
scheinen bezogen werden, deren Ausstellung beim
zuständigen Kommunalverband zu beantragen ist.

* Cltoille, 4. Aug. (Lohnbewegung der
Winzer im Rh.'ingau.) In Kiedrich fanden
Lohnverhandlungenzwischen den Weinguts¬
besitzern und dem christlich-nationalen Zentral-
verband der Forst-, Land- und Weinbergsarbeiter
statt, die zu einer vollständigen Einigung führten.
Für Eltville und Oestrich wurden ebenfalls
Lohnwünsche eingereicht. Antwort ist aber von
den Arbeitgebern bisher nicht gegeben worden,
so daß der Schlichtungsansschuß in Wiesbaden

sich mit dieser Streitsache befassen muß. Es ist
zu hoffen, daß wenigstens Arbeitseinstellungen
vermieden werden können.

ffu5 dem llheingau, 2. Aug. (Kornernte).
Ein großer Teil der Kornfelder ist nbgeerntet,
auch die Frucht schon eingefahren. Infolge¬
dessen läßt sich nun ein klares Bild über den
Ernteertrag geben. In den höheren Lagen des
Rheingaus, die zwar das Paradies der Rebe
bilden, ist der Ertrag der Kornernte sehr gering.
Die Frühjahrstrockenheit hat hier der gesamten
Körnerfrucht schwer geschadet. Manche Land¬
wirte, die als Selbstversorger gelten, ernten mit
knapper Not ihr Brotgetreide fürs kommende
Jahr.

Vei - schiedenes.

Frankfurt  a . Al., 1. Aug. Infolge abge¬
lehnter Lohnerhöhung ist heute Abend von den
Gasthausangestellten der Streik über das ge¬
samte Wirtsgewerbe(Hotels, Kaffees, Gasthäuser
und Vergnügungsstätten) in Frankfurt verhängt
worden. Ausgenommen sind nur die Kriegs-
küchen und das Bedienungspersonalin den Ho¬
tels, wo die französischen Offiziere wohnen.

Frankfurt  a . M., 5. Aug. (Ende des Frank¬
furter Kellnerstreiks.) Der Kellnerstreik ist heute
mittag auf Beschluß einer stark besuchten Ver¬
sammlung der Gasthausangestellten für beendet
erklärt. Die Arbeitgeber haben zugesagt, bis
zum 1. September einen Tarif unter Fortfall
der Trinkgelder und Gewährung einer Teuer¬
ungszulage von 20 Proz. mit den Angestellten
abzuschließen.

* Frankfurt  a . M., 3. Aug. Den Gipfel
der Frechheit erstiegen Donnerstag früh mehrere
Einbrecher, die aus einem Lager in der Mainzer
Landstraße 171 für 80—100000 Mark Tuch¬
ballen gestohlen hatten, den Raub aber, als sie
überrascht wurden, im Stieh lassen mußten und
flohen. Während die Polizei das Diebsgut dem
nächsten Revier zuführte, kehrten die Spitzbuben
mit einem anderen Wagen nach dem Hause zu¬
rück und erbrachen ein zweites Lager, aus dem
sie für 50000 Mark Futterstoffe stahlen und
diesmal damit glücklich entwischen konnten.

Frankfurt  a . Al.. 31. Juli . Auf Ver¬
anlassung der Hamblirger Polizei wurde hier
der Bauunternehmer Josef Sch. aus Gries¬
heim a. Dl. festgenommen. Der Verhaftete soll
in seiner Eigenschaft als Kompanieführer20,000 Al.
veruntreut haben.

* Frankfurt,  31 . Juli . (Wie gewonnen,
so zerronnen .) Ein Lebensmittelschiebcraus
dem nahen Nied, der in kurzer Zeit 25,000 M.
verdient hatte, machte sich mit einer „Freundin"
in einer Frankfurter Wein- und Animierkneipe
einen guten Tag. Er aß gut und trank reich¬
lich und schlief dann sanft ein. Als der Schieber
nach etlichen Stunden erwachte, mar die Freundin
— sie hieß Frieda — verschwunden, zugleich
aber auch die Brieftasche mit den 25,000 Mk.
Jetzt sucht der Schieber seit einigen Tagen straß¬
auf und straßab nach der Frieda.

* Der Mord im  G üt er wa  g en.  Wie
erinnerlich, wurde am 21. März 1918 der 21-
jährige Kraftfahrer Adolf Füll aus Seelbachi. T.
in einem mit Gummireifen gefüllten Güter¬
wagen im Anschlußgleis der Adlerwerke ermor¬
det und beraubt aufgefunden. Füll sollte den
Wagen von der Westfront nach Berlin führen.
Es gelang, als Mörder die Soldaten Oswald
nild Schönfeld, zivei Deserteure, zu ermitteln
und ihre Festnahme in Berlin zu erwirken. Tie
Mörder hatten die Fahrt in dem Wagen fort¬
gesetzt und auf jeder Zwischenstation von den
im Wagen vorhandenen Waren reichliche Vorräte
verkauft. Das Kriegsgericht in Frankfurtn. 0.
hatte die Mörder im Juli 1918 zum Tode ver¬
urteilt, wogegen die beiden Berufung eingelgt
hatten. Durch die Revolution ivurden sie'aus
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dem Gefängnis befreit . Oswald wurde später
vom eigenen Vater , der aber in dem Sohn
keinen Mörder ahnte , als Deserteur der Berliner
Kommandantur wieder zugeführt . Nunmehr hat
das Oberkriegsgericht den Oswald abermals
zum Tode verurteilt . Schönfeld ist seit seiner
Flucht aus dem Gefängnis unauffindbar , obivohl
er an das Oberkriegsgericht einen Brief ge¬
schrieben hat , in dem er um Zusicherung freien
Geleits bat.

Bad Nauheim,  3 . Aug . Infolge der
Vorgänge , die sich in den letzten Wochen in
hiesigen Spielklubs ereignet , und u . a . zur Er¬
mordung eines Spielers geführt haben , hat die
Polizei die Spielklubs im Hotel Bristol und im
Grand Hotel geschlossen . Die Personalien der
zahlreichen Anwesenden wurden festgestellt . Die
Spieltische und Spielgerätschaften wurden be¬
schlagnahmt und gegen die Veranstalter ein
Strafverfahren eingeleitet.

Mainz,  1 . Aug . Aus einem Magazin der
französischen Besatzung wurden während der
Nacht vom 27 . zum 28 . Juli zwei Ballen Tuch
im Werte von 8478 Franken gestohlen . Es
werden eifrige Ermittelungen nach dem Dieb
angestellt.

* Aus der Pfalz,  3 . Aug . Die Früh¬
kartoffelernte nimmt unter dem Einfluß der nun¬
mehr günstigeren Witterung einen guten Ver¬
lauf . Das Ergebnis beträgt durchschnittlich pro
Morgen 40 — 50 Zentner.

Kreuznach,  31 . Juli . Der ausgewiesene
Bürgermeister unserer Stadt wurde vo >n Militär¬
polizeigericht wegen säumigen Benehmens und
Respektlosigkeit gegenüber dem Militärverwalter
des Bezirks zu 6000 Mk . Geldstrafe verurteilt.

Berlin,  5 . Aug . (Reiche Erzsunde auf
dem Hunsrück .) Der „B . Z ." wird aus Köln
gemeldet : Auf dem Hunsrück sind reiche Erz¬
lager entdeckt worden . Es stellt sich heraus,
daß der ganze Jdarwald ein reichhaltiges Erz¬
lager birgt . Die Erze liegen in einer Tiefe
von zwei bis drei Metern und treten stellen¬
weise an die Oberfläche . Sie enthalten 55 — 60
Prozent Metall und bis zu 30 Prozent Mangan.

* Düsseldorf,  3 . Aug . Das Stahlwerk
Krieger hat den Beamten und Meistern mitgeteilt,
daß sich die Verwaltung durch die Verhältnisse
gezwungen sieht , den Betrieb stillzulegen . Es
ist 170 Beamten und Meistern gekündigt worden.

Essen,  3 . Aug . (Umwandlung der Schieß¬
plätze .) Nach Mitteilungen der Firma Krupp
erfahren die Schießplätze in Essen , Meppen in
Tangerhütte einschneidende Veränderungen . In¬
folge des Versailler Vertrages wurden die Be¬
legschaften der Plätze auf weniger als ein Viertel
vermindert . Der Schießplatz in Essen wird als
Versuchsplatz für landwirtschaftliche Maschinen
und Fahrzeuge dienen . Auf dem Schießplatz in
Tangerhüttc werden die Räumungsarbeiten etwa
ein Jahr beanspruchen , dann scheidet der Platz
aus dein Kruppschen Betrieb aus . Der Schieß¬
platz .in Meppen wird vorläufig beibehalten , da
die Pachtverträge noch einige Jahre laufen . Er
soll anderen Zwecken dienstbar gemacht werden.
Vielleicht soll er auch ganz stillgelegt werden.

Citcranfdjes.
Eine kurzgefaßte Geschichte des Krieges

19-14— 1918 ist erschienen und in allen Buch¬
handlungen zum Pteise von 40 Pfg . erhältlich.
Sie enthält kurze Erläuterungen der Ursachen
des Krieges und die Beschreibung der verschie¬
denen Kämpfe der Jahre 1914 — 1918 . Außer¬
dem eine große Anzahl Abbildungen französischer
und deutscher Heerführer , Bilder aus den ver¬
schiedenen Kampfgeländen , des Schlosses in Ver¬
sailles u . s. iv . Haupt -Niederlage : Buchhandlung
Base , Mainz , Lotharstraße . F .B. 282.

verantwortlich ! Robert Ltiemie , LItville.

Vorschuss -Verein
E. G. m. b. H.

Eltville
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

Auskünfte über Effekten
und den sonstigen geschäftlichen Verkehr
im besetzten sowie mit dem unbesetzten

Gebiet werden bereitwilligst erteilt.
Amtliches Börsenkursblatt

liegt im üeschäftslokal offen.
. . . ( Cöln Nr . 70800,

Postscheckkonten : ! , , . . . .
| Frankfurt a . M. Nr . 451.

= === = Telefon Nr . 20 . == = = = =

Die infolge des neuen fPeingefeties notwendigen

für

Ja )) - imö Flaschenweine
haben wir in den vorgeschriebenen Liniaturen

vorrätig.
Jedes Buch ist niit Seitenzahlcil versehen und
enthält auf dem Titelblatt die durch die Aus¬

führungsbestimmungen gegebenen Erläuterungen.

Druckerei der „ Ettviller Nachrichten " ,
Amtsblatt der Slabk Elkottle.

»Ile Schuh-
Rcparafurcu

werden

solid, schnellstens und sauber
ansgeführt bei

3o$epl>Bicrenfeid, Schuhmacher,
Eltville , Wallnferstraste Nr.

Einfuhr — Ausfuhr
(weißes Formular). (rotes Formular).

Die von der französ . Militärverwaltung
für die Waren -Einfuhr u . Waren -Ausfuhr

im besetzten Gebiete vorgeschriebenen
bc*  Formulare

sind in der

Buchdruckerei der „Eltvilier Nachrichten"
vorrätig . — Preis per Stück 10 Pfg . —

Färberei
und Chem. Reinigungsanstalt

von

Karl Döring , Wiesbaden
Fabrik : Drudenstrasse 5 — Laden : Weißenburgstr . 12

- Telephon 6149 -

Färben , reinigen , dekatieren , appretieren,
imprägnieren usw.

sämtlicher Herren - u . Damengarderoben
-Muster - Färberei -

Gardinen - Neuwäscherei und -Spannerei
Prompte Bedienung . Solide Preise

Trauersachen in 3—4 Tagen
Färben sämtl . vom Militär freigegebenen Stoffe

Annahmestelle für Eltville u . Umgebung:
Hermann Ottensmann , Friedrichstrasse 24

OB

t
Danksagung.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinscheiden
unseres unvergeßlichen Söhnchens

Josef
sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten unseren herzlichsten Dank.

In tiefem Schmerze:

Josef Gros und Frau.
ELTVILLE , 4. Äugust 1919.

Friedrichstr . 12.

cc
Dorausfiditlich ist die Einfuhr und der Ver¬

trieb von Zeitschriften und Modezeitungen iß
gälde gestattet und ich bitte , ßestellungen jetzt
schon zu betätigen.

Buchhandlung PI). SdfOtt,
Fernsprecher 141.

la.ZuckerCinsea
per Pfund IHR. 2,65.

Zu haben bei

fltuon Rolland, Eltville.
üutenbergstrasse.

Obst!
Bin Abnehmer für

jedes Quantum Obst
bei guten Preisen.

Johann Lchipp,
Obst - u . Gcmüsegeschäst

detail u. engros.

MonatEau
jofort gesucht.

i . d . Exped . d . Bl.

Kleiner

Weinkeller
aus sofort für Privat

zu mieten gesudit.
Angebote u . s. w . 19
an die Exp . d. Bl . erb.

von

Motorenöl
in kleineren Mengen

zum Preise
Mk . 3 . — p . Kilo

geben ab
Rheingau

Elektricitätswerke
Aktiengesellschaft
Eltville a. Rh.

Mädchen
für Hausarbeit per so¬
fort od . später gesucht.
Näh . i . d . Exp . d. Bl,.

Zu mieten gesucht
ein

wemkCM

für etwa 30 Halbstück
mit 8üro - und sggel-
raum in Fltnille . ^
geböte mit Preis unter
t 105 a . d. Exp . d.

9

zur Beifügung  beim
Postscheckverkehr (Uebe^
Weisung, Zahlkarte , Giro¬
konto) vorrätig bei

8 . Fabisz Wwe. _

Sommkrsprossktl
braune , fleckige $ *4

verschwinden wie n '
gewaschen , auch 3Pi* i’
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mir Rückmarke errounl®*-
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